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Telegramme .
^ Frankfurt , 11 . März . Die „Europe " veröffent¬

licht eine Inhaltsangabe der von Dolgoruki nach
Paris überbrachten N ote . Gortschakoff suche darin die Be¬
deutung des polnischen Aufstandes aus einen völker¬
rechtlich jede fremde Intervention ausschließenden innern
Konflikt zurückzuführen und gebe zu bedenken , daß eine In¬
tervention die wohlwollenden Absichten des Kaisers Alexander
zu Gunsten der Polen vereiteln könnte , weil sie die beabsich¬
tigten Konzessionen als eine Folge des Drucks von außen er¬
scheinen lassen würde .

Die „ Europe " konstatirt den ungünstigen Eindruck , den
diese Note auf das französische Kabinet machte . Hr . v . Bud¬
berg habe telegraphisch ein eigenhändiges Schreiben des Kai¬
sers Alexander empfohlen ; auch sei bereits die Ankunft eines
außerordentlichen Kabinetskuriers angekündigt . Die franzö¬
sische Regierung werde dem Senat gelegentlich der Debatte
über die Polenpetition ihren Standpunkt kund geben . Der
Polenkampf sei und bleibe eine europäische Frage , deren Lö¬
sung Frankreich — selbst allein gelassen — erstrebe .

London , 10 . März . ( Köln . Ztg .) Unterhaus . In
der gestrigen Sitzung bemerkte Sir G . Grey als Antwort
aus eine Interpellation Hennessy ' s , Hr . v . Brunnvw
habe vor dem Ausbruch des polnischen Ausstandes die
Sendung englischer geheimer Polizisten nach Warschau er¬
beten , weil der Großfürst Konstantin die polnische Polizei
nach englischem Muster umgestalten und die Kriegsgesetze
ehestens aufhebcn wollte . Demgemäß seien zwei Polizisten
als Instruktoren hingesandt worden , aber schon vor dem
Ausbruch des Aufstandes zurückgekehrt , da die russischen
Behörden das englische Polizeisystem als unpassend für
Polen erklärt hätten . Der Brief des Hrn . v . Brunnvw
könne , weil er vertraulich sei, nicht vorgelegt werden .

. fff Neu -Aork , 28 . Febr . Nach einem Gerücht soll dem¬
nächst eine Expedition von 9000 Negern unter weißen
Offizieren nach bevölkerten Bezirken des Südens abgehen , um
die Sklaven unter die Waffen zu rufen . Der Kongreß hat
das Konskriptionsgesetz angenommen . Es geht das Gerücht ,der Sturm auf Vicksburg sei aufgegeben und die Stadt
werde regelmäßig belagert . Es hat ein Attentat zur Er¬
mordung des Generals Banks stattgefunden .

ff Krakau , 10 . März . Zu Tropisco bei Szolomice
bat ein Zusammenstoß von russischen und Znsurgenten -Vor -
posten stattgefunden . Eine bedeutende russische Kolonne soll
gegen Gvszcza ( wo das Eros des Langiewicz 'schen Korps
steht ) hcranziehen . Nach Mittheilungen aus dem Lager von
Gvszcza beabsichtigte Langtewicz sich heute zum Diktator
der Nationalregierung zu proklamiren .

Deutschland .
Darmstadt , 10 . März . (W . T .-B .) Auf den Antrag

des Abgeordneten Thudichum von Büdingen spricht die
Zweite Kammer mit überwiegender Mehrheit durch Auf -
stehcn von den Sitzen dem preußischen Abgeordnetenhaus
ihre Anerkennung aus . Die Abgeordneten Brumhard und
Wernher von Nierstein erheben Widerspruch .

Kussel, 10. März . (Fr. I .) Der Bericht des Verfas¬
sungsaus sch usses unserer Ständeversammlung , die Ent¬

schädigung der auf Grund des § . 51 des provisorischen Ge¬
setzes vom 14 . Juli 1851 , Abänderungen des StaatS -
dienstgesetzes betreffend , auf Wartegeld mit drei Viertel
ihres Gehalts gesetzten Beamten , ist erschienen und enthält den
Antrag : „ Die Ständeversammlung wolle beschließen , an hohe
Staatsregierung , in Veranlassung des Gesuchs mehrerer
Wittwen solcher Beamten , das dringendste Ersuchen zu rich¬
ten , die Entschädigung . . . mittelst Nachzahlung des entzoge¬
nen Gehaltsviertels eintreten zu lassen , und die dieser -
halb gefaßte Entschließung baldthunlichst zur Kenntniß der
Ständeversammlung zu bringen .

" Der Bericht ist vom
Abgeordneten Harnier und enthält die Darstellung einer
Kette von Maßregeln , mit welchen im direktesten Wider¬
spruch mit Verfassung und Gesetz unter dem Deckmantel an¬
derer , aber zum Theil längst wieder beseitigter Organisation
der Behörde ein kaum schon dagewesenes Verfahren gegen
mißliebige Staatsdiener instruirt wurde . Die Entschädi¬
gungssumme ist in dem Bericht auf ungefähr 52,500 Thlr .
veranschlagt .

Gotha , 9 . März . (Südd , Ztg .) Dem auf heute einbe -
rufeneck gemeinschaftlichen Landtag der Herzogthü -
mer Kobnrg und Gotha wurden nur einige untergeordnete
Regierungsvorlagen gemacht : 1 ) der Antrag ans Zustim¬
mung zu dem Zollvereins -Beschluß , daß der Tarifsatz für in
Kisten eingehende unbearbeitete Tabaksblätter und Stengel
von 12auf 22 Prozent erhöht werde ; 2 ) der Antrag aufVer -
willigung von 500 Thlr . jährlich MBeschaffung eines neuen
Exerzierplatzes für die Garnison K '

vburg , und von 480 Thlr .. ,
jährlich für die Kanzleibedürfnisse und dergleichen Üer- Mili ^
täräushebungs -Kommission . — Der Herzog von Kobuvg
weilt im Augenblick in London . Er ist vor einigen Tagen
dahin gereist und wird noch im Laus dieser Woche hier z» - -
rückcrwartet . . . . .

Berlin , 8 . März . Nach der „ Köln . Ztg ." haben die
Vorstände des preußischen Volksvereins und der patriotischen
Vereinigung unter dem Vorsitze eines Mitgliedes des Herren¬
hauses beschlossen , die Konservativen aller Städte des Lan¬
des zu einer einzigen Loyalitätsadresse und Deputation
in der polnischen Frage aufzufordcrn . Sie haben die Adresse
bereits in Tausenden von Exemplaren versandt . Die „ Nat .-
Ztg . " bemerkt mit Bezug auf diese Nachricht :

Die LoyalitätSgesühle in diesen Kreisen sind freilich unberechenbar ,
doch begegnen wir auch aus konservativer Seite so bedenklichem Achsel,
zucken über die letzte diplomatische Campagnedaß wir nicht -beurthellen
können , ob der Hr . Ministerpräsident selbst den Muth finden wird , sich
für die preisgegebene Konvention mit Rußland den Lorbeerkranz aus die
Stirn setzen zu lassen .

Die Kammerkorrespondenz meldet : „ Der Gesetzentwurf ,
betreffend die Ergänzung und Erläuterung der allgemeinen
deutschen Wechselordnung , will den bekannten acht Ab¬
änderungsvorschlägen der Nürnberger Konferenz , wie sie die
Bundesversammlung zur Einführung empfohlen hat , Ge¬
setzeskraft verleihen und durch einen weitern Artikel den
sonst unfehlbar Entstehenden Zweifeln , Vorbeugen , inwiefern
durch die jetzige Abänderung in Bezug auf die Befreiung vom
Wechstlarresv das zur- Zeit bestehende Rocht in Preußen alto -
rirt sei. In dem von der deutschen Fortschrittspartei be¬
schlossenen Entwürfe eines Miiristerveran .tw 1 lich -,
kcits - -Gcsetzes ist die „zivilrechtliche Verantwortlichkeit

^ Karlsruhe , 8 . März . ( Win t er v o r I e s u n g . Schluß .)
"

Wenn zu diesem dar Wasser Zutritt findet , so wird dasselbe mit Be¬
gierde von chm ausgenommen . Dadurch verwandelt sich der Anhydrit
in echten GypS und dehnt sich dabei um ein ganzes Zehntheil seines
Umfanges au » . Durch diese Aufblähung erfolgen vielfache Spren¬
gungen , und sehr oft wird dabei die thonige Unterlage der Stein -
salzschichte gespalten , und dadurch die Auslaugung derselben durch
Wiederabfließen de« Wassers möglich gemacht . Die Württemberg »
Techniker , welche ein solches in der Ausblähung begriffene » Anhydrit¬
kager beim Eisenbahnbau in der Gegend von Heilbronn aufgeschlossen
haben sollen , mögen davon zu erzählen wissen .

Man hat dir Entstehung dieser Hohlen auch schon als eine Wir¬
kung des FenerS ansehen wollen , indem sich dadurch das Kochsalz
verflüchtigt habe ; bei einer solchen Hitze würde jedoch da « bei der
Zersetzung des Salzes entstandene Natron alle kieselhaltigen Umge¬
bungen sofort durch denselben chemischen Prozeß verglast haben , in
desim Folge «uch auf künstlichem Wege die steinernen Krüge ihre
Glasur durch Natron erhalten . Davon ist aber nirgends auch nur
eine Spur wahrzunehmen .

Hierauf erläuterte der Redner noch die Gewinnungsweise des Koch¬
salzes . Früher hat man an vielen Orten sehr schwache Salzquellen
dazu benützt , und zur Erhöhung des Salzgehaltes de» Wasser « die
wg . Gradierhäuser angewendet . Dieselben bestehen aus 30 bis 40
puß hohen lustigen Holzbausen , in denen das Wasser wiederholt«r die Höh « gepumpt wird , um alsdann bei möglichster Bertheilung
und Verdunstung durch hohe Beugen von Reisig in einen am Bo -

^ befindlichen Pehält « herabzutröpfcln und endlich , wenn der
«
fugende Salzgehalt erreicht ist , in die Siedpfanne geleitet zu wer -
n . Diese Vorrichtung und die damit verbundene Arbeit machta Salz zu kostspielig , und man hat deßhalb diese Salinen an dm
tsten Orten wieder ausgegeben . In unserer NachbarsHaft befindet

^ noch eine solche bei Dürckhcim am Hardtgebirge der bayrischen

Pfalz , Da sich jedoch natürliche Salzquellen von genügender Stärke
nur selten vorsipdeü , so leitet man , wo die Salzlager , wie im Salz¬
burgischen . bedeutend genug

'
sind , Master aus die . Salzlager und bil¬

det eine sog . offene Salzkammer,
'

aus - welcher das mit Salz , gesättigte
Gaffer zur weitern Behandlung fortgelcitel wird ; oder man leitet
Wasser in die Bohrlöcher und pumpt eS später , wenn eS mit Salz
gesättigt ist , wieder heraus : daß jedoch

' bei dem letzteren Versahrtn
sehr viel Salzwaffer unbenützl unter dem Boden '

abfließt , urid über¬
dies oft Wildwasser störend einwirken , bedarf kaum einet Erwähnung ;
jedenfalls wird in solchen Fällen da» vorhandene Salzlager weit öko¬
nomischer ausgebeutet , wenn man da« Steinsalz bergmännisch brechen
kann und dann erst in Wasser auslöSt .

Für das gesättigte Salzwaffer muß ein großer Salzwafser -Behälter
an einen erhöhten Ort angelegt werdeu , damit die Flüssigkeit mit
Leichtigkeit von hier nach der Sicdpsanne geleitet werden kann . In
derselben erfolgt alsdann zuerst das sog. . Stören "

, d. h . dir Flüssig¬
keit wird ziemlich stark erhitzt , und eS setzen sich dadurch die Bestand -
theile de» sich bildenden „PsannensteineS "

, nämlich schwefelsaurer
Kalk ( GypS ) und schwefelsaurer Natron ( Glaubersalz ) auf dem Bo¬
den der Siedpfanne ab. Ist die« geschehen, dann erfolgt das sog .
»Socken '

, wobei die Flüssigkeit einer geringeren Hitze auSgesetzt , und
das sich bildende Kochsalz

"
entfernt und auf schief gerichtete Gestelle

gebracht wird , von denen die abrinuende Flüssigkeit in die Sied -
pfannc zurückläuft . Findet diese zweite Erhitzung allmäliger und
in geringerem Grade statt , dann bilden sich vollständige würfelförmige
Salzkrystalle aus , und daS Salz ist reiner ; wird aber die Flüssigkeit
rascher und stärker erhitzt , dann entstehen bei dem schnelleren Kry -
üallisiren nur unvollkommene , verkehrt pyramidenförmige Krystalle , und
das Salz bleibt noch mit etwas flüssiger Mutterlauge vermischt . Wer¬
den solch« Krystalle in » Feuer geworfen , dann verdampft die noch Ha¬
mit verbundene Flüssigkeit , zersprengt die Krystalle und verursacht da¬
durch ein Knistern . Ist das Salz aus den schiefen Gestellen gehörig

der Minister " ( Verfolgung der dem Staate aus der Amts¬
führung der Minister entstandenen Rechte auf Schadenersatz )
in dem letzten , vierten , Abschnitt in elf Paragraphen behan¬
delt ; die Zeitungsnotiz von einem deßfallstgen besondern
Gesetzentwürfe ist irrig .

"

Berlin , 9 . März . Der „ Staatsanz . " bringt folgende
neuerliche Berichtigung :

Die Wiener . Presse " enthält einen Artikel über das Verhalten Oester¬
reichs zur russisch-preußischen „Konvention " , der in zahlreiche hiesige
und auswärtige Blätter übngegangm ist. Die Angaben dieses Artikel » ,
welche sich auf die Stellung Preußens in der fraglichen Angelegenheit
beziehen , und davon ausgehen , daß Preußen in Wieu angesragt habe ,
ob Oesterreich der sogenannten Konvention beitrelrn wolle , gehören in
das Gebiet tendenziöser Erfindungen . Es gilt dieses , wie wir aus¬
drücklich hervvrhcben wollen , namentlich auch von der eben erwähnten
angeblichen preußischen Anfrage in Wien und der daraus erfolgt sein
sollenden Antwort , sowie von der Notiz , daß , nachdem die Wepmächte
in Berlin zunächst besondere mündliche Erklärungen in Betreff des
russisch -preußischen Abkommens abgegeben hätten , diesen in den letzten
Tagen durch schriftliche Noten ein Präziser Ausdruck gegeben worden sei.

Der heutige „ Staatsanzeiger "
bringt aus amtlichen Quel¬

len Darstellungen über die Vorgänge in Polen vom
26 . Febr . bis 6 . März , welche die Insurgenten überall als
geschlagen und zersprengt angeben und die Niederlage von
Langiewicz am 28 . Febr . und folgende Tage bestätigt . Diese
amtlichen Quellen entsprechen den russischen im amtlichen
„ Dziennik powszechny " .

* Berlin , 10 . März . In der heutigen Sitzung des
Herrenhauses brachte der Juftizminister einen Gesetz¬
entwurf ein in Betreff der kleinen Kalende ( Naturalabgabe
an die Geistlichen ) in Preußen . — Nach den Anträgen der
Kommission werden die Gesetzentwürfe 1 ) zur Verbesserung
des Kontrakten - und Hypothekenwesms , 2 ) deßgleichen die
Einführung der Konkursordnung vom 8 . Mai 1855 und
des Gesetzes über die Bcfugniß der Gläubiger zur Anfechtung
der Rechtshandlungen zahlungsunfähiger Schuldner außer¬
halb des Konkurses vom 9 . Mai 1855 im Bezirk des Justiz -
senats zu Ehrenbreitstein angenommen .

Es folgt der erste Bericht der Petitionskommisston . Eine
Petition des Hrn . v . Puttkammer - Glowitz und Gen .
beschwert sich über die Aeußerung des Präsidenten Grabow
in der Ansprache am 14 . : „ Das Haus der Abgeordneten
sei die alleinige Vertretung des Landes "

, »nd will , daß die¬
selbe als verfassungswidrig erklärt werde . Die Kommission
beantragt Tagesordnung , da die Aeußerung selbstverständlich
nur als eine private Meinung betrachtet werden müsse .
Angenommen . Eine Petition des Bauern Gießler aus
Trächtelborn aus Herbeiführung der jetzt noch mangelnden
Einigkeit der deutschen Fürsten als Mittel , die Kosten der
Armee zu vermindern , wird gleichfalls durch Tagesordnung
erledigt . Der Webergesell Grebe in Berlin bittet : das
Herrenhaus möge dahin arbeiten , daß das „verfluchte Bauen
des Tabaks " verboten werde . Tagesordnung . — Die ande¬
ren Petitionen betreffen mehr oder weniger spezielle Interes¬
sen . — Der letzte Gegenstand der Tagesordnung , eine ge¬
schäftliche Mittheilung ( in einer Preßangelegenheit ) , wird auf
die nächste Sitzung verschoben , da der Berichterstatter nicht
anwesend ist . Schluß der Sitzung .

Der „ Staatsanz .
"

veröffentlicht die Kvnzesfions - und Be -
stätigungsurkunde , welche am 23 . Febr . 1863 der Rhein -

abgetrvpst , dann wird eS in « wärmten Räumen noch völlig getrocknet
und ist alsdann fertig zum Verbrauche .

Die Flüssigkeit , welche in der Siedpfanne zurückbleibt , ist die sog.
Mutterlauge . Sie enthält noch Jod und Brom und wird wegen der
heilsamen Wirkung , welch« diese Stoffe bei Drüsen - und Hautkrank¬
heiten haben , zu Bädern verwendet .

Hieraus warf der Redner einen Blick auf die Geschichte der Salinen in
unserer Nähe . Bei Wimpfen wurde vor etwa SO Jahren Glaubersalz in
dem dort vorkommenden GypS beobachtet. Ein heffendarmstädtischer
Beamter , v. Langsdorf , veranlaßt « deßhalb Bohrvrrsuche , in
deren Folge die dortigen Salzlag « entdeckt wurden und die Saline
Wimpfen entstand . Später wurde durch dir Bemühungen de« Herrn
v . Alberti die württembergische Saline Friedrichshall gegründet wo
jetzt nach namhaften , ab « wohl angelegten Opfern in Folge der « emü .
Hungen desselben Manne « da« Steinsalz auch bergmännisch gebrochen
und weithin versandt wird .

Im Jahr 1821 « folgten im Großherzogihum Baden die glücklichen
Bohrversuche bei Rappenau und Dürrheim , wovon jener durch die
Nachbarschaft Wimpfen « völlig gerechtfertigt war , dieser jedoch »um
Theil auch dem Zufälle seinen Erfolg zu danken hatte . An beiden
Orten wurden sosott ergiebige Salinen angelegt , und in Folg « deffenkonnten bald »re Salzpre .s« sehr bedeutend vermindert werden , wäh¬rend dem Staate noch ein namhafter Gewinn übrig blieb .Die Herabsetzung der S - Izprnse ist nicht allein sür die G -snndhei ,der Menschen und für die Landwirthschast , sondern auch für mehreresehr wlchtrge Zweige der Industrie von der größten Wichtigkeit . Bor
Allem ist e« die Fabrikation der Soda oder de« kohlensaurer , Natrons ,bei welcher die Verwendung des Kochsalzes eine Hauptrolle spielt .
Bringt mm nämlich Kochsalz mit Wasser , Schwefelsäure , Kalk ,
Manganhyperoryd und mit Kohle zusammen , so bildet sich in Folge
eines chemischen Austausche « kvhlensaures Natron , d. h .

'
die bei

der Fabrikation der Seife , beim Waschen , bei der GlaSberritung



Eisenbahngesellschaft zum Bau einer Zweig - Eisenbahn

von Cleve über Griethausen mit einer Ueberfahrtanstalt
über den Rhein bei Spieker Fähre zum Anschluß an die nie¬

derländische Rhein - Eisenbahn unweit Zeven as ertheilt

worden ist . — Das Gymnasium zu TrzemiSzno , aus

welchem 40 Zöglinge jüngst nach Polen gegangen sind , ist

geschlossen worden .
Stettin , 8. März . Aus Anlaß der bekannten Antwort ,

welche Hr . v . Bismarck auf die Eingabe des Vorstandes
der hiesigen Kaufmannschaft in Betreff der polnischen Ange¬

legenheit ertheilt , hat der letztere ein Schreiben an den Mi¬

nisterpräsidenten gerichtet , dem wir folgende Stelle ent¬

nehmen :
Diese Verabredungen ( mit Rußland ) sind , wie Ew . Ercell . uns mit¬

theilen , in ihrer Tragweite übertrieben und in ihren Zielen in ein fal¬

sches Licht gesetzt worden ; eben dadurch soll die Gereiztheit der Aufständi¬

schen gegen Preußen und seine Angehörigen gesteigert und nach verschie¬

denen Richtungen hin für die Interessen unseres Landes bedrohlich ge¬

worden seiu .
Um einen so unheilvollen Zustand zu beseitigen , halten wir es für

unsere ernsteste Pflicht , Ew . Ercell . unumwunden auszusprechen , wie wir

vom praktischen Standpunkte aus die Sache ansehen und was wir , um

unabsehbares Unglück abzuwenden , zu einer erwünschten Erledigung der¬

selben für geboten erachten .

Zu unserem tiefsten Leidwesen sind wir , obgleich mit Hab und Gut

dabei bedeutend betheiligt , auch heute noch in völliger Ungewißheit über

den Inhalt der sogenannten Konvention mit Rußland ; wir müssen unS

deßhalb auch jedes Urtbeils darüber enthalten , in wie weit dieselbe zur

Wahrung unserer Handelsinteresjen beitragen kann ; wir dürfen jedoch

Ew . Ercell . nicht vorenthalten , daß , bevor das Gerücht über eine beab¬

sichtigte Mitwirkung der königl . Regierung zur Unterdrückung des Auf¬

stande « Verbreitung gewonnen hatte . Besorgnisse für das Leben und

Eigenthum der betheiligten preußischen Staatsangehörigen nicht rege ge¬

worden sind .

Erst jetzt , nachdem die königl . Regierung — wie allgemein befürchtet

wird — sich zu einer Kooperation verstanden und dadurch der Erhebung

der Polen eine europäische Bedeutung gegeben hat , geräth unser Han¬

delsstand in die höchste Bcsorguiß . Diese Besorgniß ist nicht hervorge -

rksen durch die Kundgebungen des hohen Hauses der Abgeordneten , nicht

durch die Polemik der Presse , sondern durch die unläugbare Thatsache ,

daß die königl . Regierung mit der kaijerl . russischen Regierung zum

Zwecke der Unterdrückung des Aufstandes in Polen Verabredungen ge¬

troffen und damit ihre Neutralität ausgegeben hat .

Die Leiden unserer eigenen Grenzdistrikle , die auch uns empfindlich be¬

rühren , sind von den Handelsvorständen zu Danzig , Königsberg und

Posen auf
's eingehendste beleuchtet worden ; der Gedanke aber , daß düse

unglückliche Einmischung uns zu weiterer Verwicklung mit fremden

Mächten führen , unjcrn auSgebreiteten Handel , sowie die damit tausend¬

fach verknüpften gewerblichen Beziehungen auf
's äußerste beschädigen und

unsere auf allen Meeren schwimmende Handelsflotte — in ihrer bekann¬

ten Schutzlosigkeit — dem Ruin entgegensühren könnte , ist so erschreckend ,

daß wir dringend bitten :

Ew . Ercellenz wolle im wirthschastlichen Interesse unseres gesammten

Vaterlandes schleunigst dahin wirken , daß die Gefahren , welche dem Han -

delsstande au « einer Einmischung in die polnischen Unruhen erwachsen ,

beseitigt werden .
-j- j- Wie « , 9 . März . Es scheint einen Augenblick wirklich

zweifelhaft gewesen zu sein , ob man die nächste Session des

Reichs raths schon im Monat Mai eröffnen oder — im

Hinblick auf die noch theilweise in starkem Rückstand befind¬

lichen Arbeiten einzelner Landtage und speziell auf den Um¬

stand , daß der galizische Landtag durch seine noch andauernde

Vertagung behindert worden , sich seiner Aufgabe zu entledi¬

gen — die Eröffnung dieser Session weiter Hinausrücken

solle . Aber man hat sich schließlich gegen die Hinausschie¬

bung entschieden . Freilich hätte eine Vcrfassungsbestimmung
nicht im Wege gestanden , denn die Verfassung setzt weder

einen Tag , noch auch nur einen Monat für die Eröffnung
der Session fest ; aber die Negierung scheint die Besorgniß ge¬

hegt zu haben , eine Vertagung des ursprünglich in Aussicht

genommenen Termins möge dazu benützt werden , neue

Zweifel an der Festigkeit unseres jungen Vcrfassungs -

lebcns auszustreuen , und dem Mißtrauen der Einen wie

dem Uebelwollen der Andern gegenüber dürfte diese Besorg¬

niß nicht ungerechtfertigt erscheinen . Mag auch eine Ver¬

tagung der Session dort Siebenfache sein , wo ein altbefestig -

und beim Glastren so überaus wichtige und nützliche Soda . Wie

umfangreich diese Industrie ist , kann schon daraus ermessen wer¬

den , daß allein in Manchester 10,000 Menschen bei der Soda -

fabrikation beschäftigt sind und jährlich 2 Millionen Zentner Kochsalz

verbraucht werden . Nun ist in England die Salzgewinnung kein

Staatsmonopol , sondern der freien Konkurrenz überlassen , und das

Kochsalz ist in Folge dessen ohne Vergleich wohlfeiler als bei unS , wo

der Staat mit stets etwas größer » Kosten das Salz prvduzirt , und

überdies durch eine weitere Preiserhöhung noch «ine Art indirekter

Steuer auf die Konsumenten seines Produktes legt . ES ist daher unter

diesen Verhältnissen den deutschen Sodasabrikanten unmöglich , mit den

Engländern in freie Konkurrenz zu treten , und es entsteht deshalb die

ernste Frage , ob das Salzmonopol in Zukunft ohne Nachtheil sortbeste -

hen kann . In Frankreich hat man dies bereits erkannt , und der

Staat bezahlt deshalb den Fabrikanten bei der Ausfuhr von Soda eine

so hohe Entschädigung , daß sie die Wirkung einer Ausfuhrprämie hat .

Auch in Deutschland hat die Staßfurter Saline mit den Sodasabri -

kanten bereits zu deren Gunsten neue LieferungSverträge abgeschlossen ,

und man hat sich dort durch die bergmännisch « Gewinnung des Stein¬

salze » in Stand gesetzt , mehr für dieselben thun zu können , als es beim

gewöhnlichen Salinenbetriebe möglich wäre . Bei unS hat man die

Fabrikanten dadurch erleichtert , daß man da » Viehsalz wohlfeiler ab¬

gibt ; aber dieser Preis ist noch immer zu hoch für den Sodaprodu¬

zenten , der mit England konkurriren soll . Die englische Regierung be¬

steuert so zu sagen bei ihren Bürgern Licht und Lust ; sollen wir uns

nun damit trösten , daß wir es in dieser Hinsicht viel besser haben , oder

sollen wir dessen ungeachtet unfern Fabrikanten die Wohlthat verschaffen ,

jene gefährliche Konkurrenz bestehen zu können ? Die Antwort aus diese

Frage dürste nicht schwierig sein , und wenn wir erst einmal das Stein¬

salz bergmännisch ausbeuten , dann werden selbst die dabei zu bringen¬

den Opfer nicht einmal sehr beträchtlich sein .

tes konstitutionelles System den Gedanken an die Möglichkeit

seiner Beseitigung gar nicht aufkommen läßt — aber die

österreichischen Zustände bedingen auch in dieser Beziehung
die größte Vorsicht .

Ohnehin tragen die Landtage , wenn sie wirklich nicht im

Stande sein sollten , in der ihnen noch zugemessenen Frist ihre

Arbeiten zu erledigen , selbst die -schuld . Daß die Session

im Allgemeinen vollständig genügte , diese Arbeiten zu bewäl¬

tigen , dafür liefern d i e Landtage den Beweis , welche schon

jetzt damit zu Ende gekommen sind ; wenn andere Landtage

dagegen es vorgezogen haben , statt sich mit den praktischen

Interessen ihrer Vollmachtgeber zu beschäftigen , das Feld der

hohen Politik zu bebauen , so hat wenigstens nicht die Regie¬

rung es zu verantworten , daß es ihnen an Zeit fehlt , den Er¬

wartungen des Landes gerecht zu werden ; abgesehen davon ,

daß es eben kein überaus großes Unglück ist , wenn die eine

oder die andere Vorlage einige Monate liegen bleibt , und daß

umgekehrt auch der Reichsrach einzelne Vorlagen nicht erledi¬

gen konnte , weil die Nothwendigkeit , die Landtage einzube¬

rufen , den Schluß seiner Session bedingte .
Was schließlich den galizischen Landtag betrifft , so

ist die begründete Aussicht vorhanden , daß eine weitere , eine

dritte Vertagung nicht eintritt . Man hat die Ueberzeugnng

gewonnen , daß der polnische Aufstand , auch im günstigsten

Fall , in der allernächsten Zeit noch nicht wird bewältigt wer¬

den können ; die Maßregel der Vertagung war aber wesent¬

lich auf die Voraussetzung basirt , daß fern Erlöschen nahe

sei, und man kann für Galizien unmöglich einen Ausnahme¬

zustand auf unbestimmte Zeit schaffen wollen .

Schweiz .
Bern , 10 . März. Der Bundesrath hat den mit Frank¬

reich abgeschlossenen Vertrag bezüglich desDappenthaleS
den Wiener Kongreßmächten mitgetheilt .

Schaffhausen . Laut dem „Int . -Bl .
" ist die Konferenz

über die Schaffhauser Bahnhof - Frage auf den 21 . d.

nach Bern bestellt . Für die bevorstehende Eröffnung des Be¬

triebs der Linie Waldshut - Kvnstanz hat der Große Rath
5000 Fr . bewilligt ; die Regierung verlangte das Doppelte .

Italien .
Tnri «, 4. März. ( Schw . M .) Die heutige „ Turin .

Ztg ." enthält einen Aufruf des ehemaligen ungarischen Dik¬

tators Kossuth an die Polen . Derselbe ist m der bekann¬

ten schwungreichen Sprache geschrieben , die Kossuth
's Feder

so leicht erkenntlich macht . Sonderbarer und doch erklärlicher

Weise äußert sich der ganze Groll derselben gegen Oesterreich ,

welches er der Judasrolle zeiht ; weniger gegen Preußen , und

am gelindesten kommt Czar Alexander selbst weg .

Kaiser Alexander , sagt Kossuth , hatte für Rußland die Aera der Re¬

formen erschlossen . Er muß auf diesem Wege weiter gehen , wenn er

nicht sein Haus , wenn er nicht Rußland dem Untergang entgegensühren

will . Man kann auf dem Resormweg nicht ungestraft umkehren . Man

kann nicht zu gleicher Zeit hier Reformator und dort Tyrann sein . Er

kann Polen weder tödten , noch es durch Zugeständnisse versöhnen . Ein

Polcn nach den Verträgen von 1815 ist ein Unding ; für diesen Fetzen

Papier gehen die Polen nicht in den Tod . Die Wiederherstellung eines

unabhängigen Polens ist die einzige mögliche Lösung der Frage .

Preußen wird aufgesordert , zu diesem Zweck das Großher¬

zogthum Posen zurückzugeben .
Wie kann Preußen , das sich berufen rühmte , die große deutsche Natio¬

nalität in sich zu vereinigen , das Prinzip der Nationalität , die einzige

Basis seiner Mission , zu seinen Gunsten anrufen , wenn es sie im

Hause seines Nachbars nicht achtet ? Wenn Preußen auch nur die

geringste Idee von seinen Interessen hat , so wird es nicht allein seinem

König verbieten , gegen die Polen zu interveniren , sondern sich auch

beeilen , denselben Posen zurückzugeben . Zögert es , dieses zu thun , so

wird es zugleich mit seiner Zukunft noch mehr als Posen verlieren .

Die Polen versichert Kossuth der Theilnahme und , wenn

sie ausharren , auch der Mitwirkung der Ungarn . Von

Oesterreich haben sie Galizien und Krakau zurückzufordern ;

gibt Oesterreich diese nicht heraus , „ wird es eurem legitimen

Verlangen nicht gerecht , gibt es euch nicht zurück , was es euch

geraubt hat , dann werdet ihr wissen , was ihr zu thun habt ,

ebenso die Ungarn uyd , ich hoffe , auch die Italiener . Unter¬

dessen vorwärts . Gott beschütze Polen ! "

Turin , 9. März. Der „Diritto " widerlegt die Nachricht,
daß Me notti Garibaldi durch Bern gereist sei . Me -

notti Garibaldi hat Caprera nicht verlassen . — Die offizielle

Zeitung veröffentlicht ein Dekret , welches die Gesellschaft
der Cavour - Kanäle ermächtigt , ein in sieben Jahren
sl pari zurückzahlbares Anlehen von 1 Million Pf . St . zu

kontrahiren . — Die griechische Gesandtschaft in

Turin ist von der provisorischen Regierung von Athen auf¬

gehoben worden .

Frankreich .

Z Paris , 10 . März . Die von dem französischen Ge -

sandtschaftssekretär , Hrn . v - Pajot , überbrachten Depeschen
des Hrn . v . Montebello veranlaßten , wie bereits bemerkt , ge¬

stern die Zusammenberufung eines außerordentlichen Mini¬

sterraths unter Vorsitz des Kaisers . Die Antwort des St .

Petersburger Kabinets lautet keineswegs günstig für die

französischen Vorschläge ; dasselbe lehnt es , unter Hinweisung

auf die wenig geeigneten Verhältnisse ab , der polnischen
Nation die von Frankreich befürworteten Konzessionen zu

gewähren . Da man hoffte , den beim Senat zu Gunsten Po¬

lens eingegangenen Petitionen die einwilliaende Erwiederung
des russischen Kaisers entgegenzuhalten , so ist man jetzt ge-

nöthigt , das vereinbarte Programm abzuändern . Ich ver¬

nehme in der Thal , daß die Diskussionen im Senat über die

fragliche Angelegenheit vorläufig wieder auf Samstag , wahr¬

scheinlich aber ans längere Zeit , vertagt sind . — Die in

Paris wohnenden polnischen Damen haben zum Vor¬

theil ihrer von den Russen geplünderten Landsleute , insbe¬

sondere der unglücklichen Bewohner des Städtchens Miechow ,
ein Konzert vorb ereitet ; welches in dem Reiterzirkus auf dem

Boulevard du T emple gegeben werden soll . Dieser Zirkus ,

in welchem sich in diesem Augenblick der Löwenbändiger Cro -

kett prvduzirt , faßt 4500 Personen , und der größte Theil der

Plätze soll bereits vergeben sein . — Die orleanistischen
Damen ihrerseits veranstalten unter Leitung der Gräfin

Paul de Segur eine Lotterie von 25,000 Loosen zu Gunsteck
der erwerblosen Baumwollarbeiter . Der Hauptgewinn be¬

steht in einem Exemplar von Thiers „Histoire du Consulat
et de l 'Empire " mit zahlreichen Randbemerkungen von des

Verfassers eigener Hand . — Die „France
" bestätigt heute ,

daß die Leitung der politischen Angelegenheiten in Mexiko

wieder dem Grafen Dubois de Saligny übertragen worden

ist . Nach Depeschen aus Vera - Cruz , 7 . Febr ., hatte sich die

militärische Lage nicht geändert , und mau ist noch immer mit

Vorbereitungen zur Belagerung Puebla
's beschäftigt ; aber¬

mals wurden mit südamerikanischen Unternehmern Verträge

wegen Lieferung von 2000 Maulthieren abgeschlossen . In

gewissen Kreisen hat man für die Zögerung des Generals

Forey , Orizaba zu verlassen , nun gar einen romantischen
Grund ausgefunden . Man will wissen , daß , wie Ferdinand

Cortez von der Tochter Montezuma
's , der tapfere General so

gefesselt von dem Liebreiz einer schönen Bewohnerin Orizaba
's

sei, daß er sich nicht entschließen könne , diese Stadt zu verlas¬

sen . — Man erwartet demnächst die Ernennung des Hrn .

DrouyndeLhuys und des Bankgouverneurs G er m i ny

zu Senatoren . Staatsrath Vuitry würde wohl in diesem

Fall an Germiny
' S Stelle treten . — Prinz Napoleon läßt

durch seinen Sekretär Hubain eine Broschüre über den Sena -

tus -Consultus wegen Algier veröffentlichen .

Rußland und Pole «.
Warschau , 7. März. (Köln . Ztg .) Außer den Verstär¬

kungen , welche die Regierung aus Rußland heranzicht , hat sie

nun auch einen inländischen Bundesgenossen , den Bauern¬

stand , bei der Bewältigung des Aufstandes zur Hilfe aufge¬

rufen . Derselbe soll allerdings nur eine polizeiliche

Mitwirkung gewähren . Das betreffende Aktenstück , das allen

Militärchefs zur Nachachtung mitgetheilt wurde , lautet :

ES ist zur Kenntniß Sr . Kais . Hoh . gekommen , daß die Bauern im

Königreiche , treu ihrem Monarchen und ihrem Eide , der Armee überall

günstig gesinnt , sich bemühen , zur Wiederherstellung der von Len Feinden

des eigenen Landes und aller Ordnung gefährdeten Ruhe und Geltung

des Gesetzes mitwirkend beizutragen . Se . Kais . Hoh . hat daher in Be¬

rücksichtigung des unumgänglichen Bedürsnisseö , jene Mitwirkung durch

deutliche Vorschriften zu regeln , um zu verhindern , daß dieselbe für die Si¬

cherheit von Personen und Eigenthum gesährlich werden könne , nachstehende

Befehle zu erthcilen geruht : 1 ) Die Gemeindebehörden sind verpflichtet ,

über alle ständig , zeitweilig oder aus der Durchreise in einer Gemeinde

sich aufhaltendcn Personen zu wachen , indem sie hiezu die Hilfe der

Standposten und Gemeindewächter benützen . 2 ) Dl « Gemeindevorsteher

( Wojte ) , Schultheißen oder Räthe sind verpflichtet , alle bewaffneten

oder zu den Banden der Aufrührerischen gehörigen Individuen , so¬

wie auch alle Herumtreiber unverzüglich zu arretiren und , wo

«S nöthig ist , unter Zuziehung einer Anzahl von Bauern der näch¬

sten Militärbehörde abzuliefern . 3 ) Die Gemeindevorsteher , Schul¬

theißen und Räthe sind verpflichtet , genau daraus zu achten , daß die

Bauern bei der Ergreifung von Ausrührern sich keine Gewaltthätigkei -

ten an deren Personen und überhaupt keine Willkür zu Schulden

kommen lassen . Wer sich hiergegen verfehlt , soll zu strenger Verant¬

wortung gezogen werden .

Do » der polnischen Grenze , 7. März. MieroS -
lawskr soll sich nach Lithauen begeben haben , um dort den

Aufstand zu organisiren . Gewiß ist , daß er seine Rolle in

jener Gegend , in welcher er zuerst auftrat , ausgespielt hat .

Man berichtet der „ Danz . Ztg .
"

, daß er nach dem ersten

Treffen bei Krzywoksiaz den Widerwillen seiner Offiziere gegen

ihn gerechtfertigt hat , indem er leichtsinnig eine gute Position

ausgab , die der frühere Führer der Truppen eingenommen

hatte . Der Name dieses Anführers ist Milencki , ein jun¬

ger talentvoller und thatkräftiger Gutsbesitzer . Ihm ist von

den Offizieren der Auftrag ertheilt worden , Mieroslawski zu

eröffnen , daß er ihr Vertrauen als Anführer nicht besitze,

worauf derselbe sich per Wagen von dort entfernte . Milencki

organisirt inzwischen unaufhörlich seine Truppe , die, von Po¬

sen her verstärkt , auf 1000 Mann , vorzüglich bewaffnet , sich

beläuft , außer den Sensenmännern , die übrigens bei jenem

Gefecht bei Krzywoksiaz , wie überhaupt bis jetzt bei fast jedem

Zusammentreffen mit den Russen , nur sehr wenig Stand

halten .
Die wiederum starke Jnsurgentenschar bei Lodz und Zgiene

hat einen fühlbaren Verlust erlitten , da der bei ihr assistirendc

Kommissär der Nationalregierung , Dworaczek , den Rus¬

sen in die Hände gefallen ist . Er hatte bei sich Papiere von

großer Wichtigkeit und auch 100,000 Gulden .

* Krakau , 9. März . Die Nachricht , daß Micros -

lawsky in Folge von Zerwürfnissen mit dem die Bewegung

in Polen leitenden Zentralkomitee nach den für ihn nachthei¬

lig ausgefallenen Scharmützeln sich von dem Schauplatz der

Insurrektion zurückgezogen habe ( Berliner Blatter brachte »

das Gerücht , daß er bereits in Dresden angekommcn sei) , ist

falsch . Nach ganz zuverlässigen Nachrichten ist er bis zur

Stunde an Ort und Stelle mit der Organisation und Leitung

von Streitkräften betheiligt , jedoch nicht als selbständiger

Kommandant , sondern dem General Wisocky untergeordnet ,

der die Ernennung zum Oberbefehlshaber angenommen hat

und bereits unter den Insurgenten weilt . Sobald an d :c

Stelle der gegenwärtigen Guerillakämpfe die regelmäßige

Kriegführung in größeren wohlorganisirten Massen tritt , wird

General Wisocky die taktische Leitung der Jnsurrektionsrrmee

übernehmen .

Krakau , 9. März . Gestern Nachmittag haben acht In¬

surgenten aus dem russischen Zollamte Daran die vorhan¬

dene Baarschaft und zwei Säbel weggenommen und sich sodann

entfernt . — Vom Kriegsschauplatz wird keine Veränderung

gemeldet .
Griechenland .

Sttheu. Die „ Mg . Ztg. " theilt eine Note des ru

schen Gesandten Bludoff in Achen an den dortigen



nister deS Auswärtigen vom 6 . Febr . mit , worin auf Heraus¬
gabe der Privatkorrespondenz des Königs Otto
gedrungen wird . Aus der Note geht nicht hervor , ob dieselbe
auf Requisition des Beschwerten erlassen worden ist , oder ob
Rußland aus eigener Bewegung der revolutionären Regie¬
rung diese völkerrechtliche Lektion ertheilt hat .

Athen , 8 . März . Der bayrische Konsul Hr . Bernau
ist aus dem Polizeigebäude in das Kriminalgefängniß gebracht
worden .

Türkei .
Koustantiaopel , 8. März . Der Sultan hat die mon -

renegrinischen Abgesandten sehr gnädig empfangen .
Die Erfüllung ihrer Bitten wurde ihnen durch ein Schreiben
des (Iroßveziers bekannt gemacht .

Amerika .
* Nen -Bork , 25 . Febr., Morgens. (Per „Asia" .) Aus

Memphis wird vom 21 . d . gemeldet , daß die Mörserboote
der Unionisten am 16 . angefangen haben , Vicksburg zu
bombardiren . Drei feindliche Batterien entgegneten das

Feuer und zwangen die Boote nach kurzer Zeit , ihre Stel¬
lung zu ändern . Diese nahmen nun das Feuer wieder auf ;
aber mit welchem Erfolge , ist noch nicht bekannt . — Den
gestrigen Blättern aus Louis ville ( in Kentucky ) zufolge
herrschte in dieser Stadt große Aufregung , indem das Ge¬
rücht ging , General Longstreet sei mit 10,000 Mann süd¬
staatlicher Truppen in den Staat eingerückt und bedrohe
Lvuisville , Lexington , Francfort und Danville ; nach den
letzten Telegrammen reduzirt sich jedoch das Thatsächliche
darauf , daß ungefähr 800 südliche Reiter in die Stadt Rich -
mond in Kentucky eindrangen und nach Winchester hin sich
bewegten . In der Nähe dieses Ortes geriethen sie in ein
leichtes Scharmützel mit den Unionisten und zogen sich zurück
in der Richtung nach Mount Sticling .

Die Nachricht von der Wegnahme des » monistischen Wid¬
der s ch i s f s „ Queen vf the West " bestätigt sich . Das Schiff
hatte aus dem Red River in Louisiana die südstaatlichen Der -
schanzungen am Flußufer angegriffen , und erlitt durch eine
Kugel eine Beschädigung in seiner Maschinerie , worauf es
die Flagge streichen mußte . Dreizehn Leute der Bemannung
und sechs Geschütze nebst einer Quantität von Vorräthen
fielen in die Hände des Feindes . Vom Rappahannock
ist nur zu berichten , daß am 21 . heftiges Unwetter wüthete .
Ter Schnee siel sieben Fuß hoch und machte jegliche Opera¬
tion unmöglich . General Hooker ist zu einer Berathschlagung
nach Washington gereist . Der südstaatliche Gouverneur von
Virginien hat zwei unionistische Offiziere in Richmond
zur Zwangsarbeit verurtheilt , als Vergeltungsmaßregel für
die Einsperrung zweier südstaatlichen Offiziere in das Zucht¬
haus in Washington .

Aus St . Francisco in Kalifornien berichtet man von
erheblichen Grenzstreitigkciten , die zwischen der Bevölkerung
Kaliforniens und Nevada ausgebrochen seien , indem beide
Theile die Botmäßigkeit über das Thal des Honey Lake für
sich in Anspruch nehmen . Es kam zu Tätlichkeiten , wobei
sechs Leute des kalifornischen Sheriffs verwundet wurden .

Die südstaatlichen Blatter bleiben bei der Behauptung ,
der Krieg müsse durch Waffengewalt , nicht durch Konven¬
tionen oder Konferenzen entschieden werden . In Cincin¬
nati fand am 23 . ein großes Unionsmeeting statt . Die
angenommenen Resolutionen sprachen die Verpflichtung des
Staates Ohio aus , den Krieg kräftig fortzuführen und der
jetzigen Regierung , bis eine andere an ihre Stelle trete , sei¬
nen Beistand zu leihen . Das Gefühl der Unzufriedenheit
und die Opposition gegen die Politik des Washingtoner Ka -
binets soll im Nord westen im Steigen begriffen sein .
Die Debatten des Repräsentantenhauses über die Kon¬
skriptionsbill sind sehr scharf . Die Demokraten treten
ihr entgegen , indem sogar Einige erklären , daß ein Ver¬
such , sie durchzusetzen , einen Aufstand im Norden herbei¬
führen würde . Die „ New -Aork Tribüne " erklärt , daß das
Vorgehen der demokratischen Versammlung in Connecticut
die besondere Aufmerksamkeit der Regierung aus sich ziehe ,und daß es eine Schranke der Langmuth gebe . Die letzte
demokratische Zusammenkunft in Francfort ( Kentucky ) sei
aufgehoben worden , weil sie zu dem Zweck zusammengetreten
war , Kentucky an die Südstaatlichen zu übergeben . Der von
dem Senat kürzlich angenommene Gesetzvorschlag in Betreff
der Ausgabe von Kaperbriefen durch den Präsidenten
ist dem Marineausschuß des Repräsentantenhauses vorgelegt
worden . Die Handelskammer empfahl die Annahme des Ge¬
setzes . Ein Gesetzvorschlag , welcher die Suspension der
Habeas -Corpus -Akte erlaubt , ging gestern im Senat durch .
Ter Finanzausschuß hat die Besteuerung aller Trans -
Eionen in Gold mit V» Proz . empfohlen ; alle derartigen
Geschäfte sollen schriftlich gemacht werden .

Baden .
i Karlsruhe , 11 . März . Die von den Abgg . Walli und

Eckhard über den Entwurf eine « Polizei - Strafgesetzbuchs" statteten Berichte werden , nachdem ihre Verlesung in der Kommission
Üaügesunden und ihr Druck genehmigt worden , in wenigen Tagen in
die Hände der Kammermitglieder gelangen , so daß es diesen möglich sein
wird , bi- zu dem nach Ostern statlfindenden Wiederbeginn der össent -
uchen Sitzungen da » ziemlich umsangreiche Material einer sorgfältigen
Prüfung zu unterziehen .

« uch der Presse wird Gelegenheit geboten , aus etwaige Bedenken und

, rechtzeitig aufmerksam zu machen , damit solche bei der Verhand -
"

^ .
^

.^ ^ etzeutwurss die geeignete Berücksichtigung finden .
>e Differenzen , welche zwischen der Kommission für den Entwurf de »

^ ^
irber die Organisation der inner « Verwaltung

tzLrmr Regierung bestehen , beziehen sich hauptsächlich auf das

vrn - ^ ^ übrigens der Hoffnung Raum zu geben , daß eine°m,e Verständigung erzielt werde .

Beri » ,
^

«^
" d °" b«t heute ihre Berathungcn geschlossen und wird der

Oüen ^ Ewg . Kir « ner ) mit feiner Arbeit voraussichtlich bis
zu Ende kommen , so daß auch dieser Gesetzentwurf alsbald nach

dem Entwurf des Polizei -Strafgesetzbuches zur Berathung in der Kammer
gelangen kann .

Ein Gleiches wird bezüglich de- Entwurfs einer Zivilprozeß¬
ordnung der Fall sein , da die hiesüc nicdergesetzte Kommission ihre
Berathungen ebenfalls beendigt hat und der Berichterstatter ( Abg . Kusel )
mit der Vollendung seines Berichts bis zu dem oben erwähnten Zeit¬
punkt fertig sein wird .

Dieselbe Kommission , welche den Entwurf einer Strafprozeß¬
ordnung zu begutachten hat , wird noch im Lauft dieser Woche mit
ihren desfallfigen Berathungcn beginnen , und ist Hoffnung vorhanden ,
daß dieselben bis Ostern zu Ende gelangen ; als Berichterstatter sollen ,
ähnlich wie bei dem Entwurf de« PolizeistrafgesetzeS , mehrere Mitglieder
der Kommission gewählt werden .

Für den Entwurf einer Anwaltsordnung wurde bis jetzt
noch kein Berichterstatter gewählt , doch haben die Berathungen der
Kommission auch über diese Vorlage bereits stattgefunden .

In Folge der unausgesetzten Thätigkeit der Kommissionen wird es
möglich werden , die von dem gegenwärtigen Landtage erfolgten , so um¬
fangreichen und tief eingreifenden Gesetzvorlagen sämmtlich und mit
einer der Wichtigkeit und Bedeutung entsprechenden Sorgfalt und Gründ¬
lichkeit zu erledigen .

Heidelberg , 7 . März . ( Mannh . I .) Der Winterkurs der Uni¬
versität dahier geht allmälig zu Ende , und in etwa acht Tagen wer¬
den sämmtliche Vorlesungen , mit Ausnahme jener de« Geh . Raths
v . Vangerow über Pandekten , die eine Woche länger währen , geschlossen
werden . — In der gestrigen Sitzung des naturhistorisch - medi -
zinischen Vereins hielt vr . Knaufs einen Vortrag über Kehlkops -
Polypen , vr . Moos einen solchen über Plötzlich entstandene Taubheit ;
endlich vr . Knapp über den angeborenen Staar unter Vorstellung zweier
hiermit behafteten Patienten . — vr . Oncken dahier hat einen CycluS
von 6 Vorlesungen über das Zeitalter der Renaissance eröffnet . Die
verschiedenen Gegenstände sind : Pelrarka , die Mediceer , Savanarvl » ,
Reuchlin , Erasmus , Ullrich v. Hutten . — Zur Zeit weilt hier eine
arabische Künstlergesellschaft , welche im Theater akroba¬
tische und ähnliche Vorstellungen gibt .

8 Mannheim , 10 . Marz . HeMe Vormittag sind die HH . Mi¬
nisterpräsidenten de « Innern , Auswärtigen und Handels mit Begleitung
von Technikern hier eingetrvffcn . Oberbürgermeister Achenbach war
gleichfalls bei der im Europäischen Hofe stattgehabten Versammlung gegen¬
wärtig , welche unsere Brückenfrage zum Gegenstand gehabt haben
mochte , die vielbesprochene Angelegenheit , deren definitive Entscheidung
so nahe mit dem merkantilischen Wohle unserer Stadt zusammenhängt .

Aus den Vorträgen , die gestern die Mitglieder des hiesigen Lokalkomitce 's
für die allgemeine deutsche Lehrerversammlung an Pfing¬
sten 1853 hielten , entnehmen wir mit Befremden , daß in Bayern und
Großherzogthum Hessen, noch Verordnungen bestehen , welche den Lehrern
den Besuch solcher Versammlungen untersagen .

Für die höhere Töchterschule ist, wie wir hören , der Schloß¬
flügel in der Nähe der Schloßkapelle , und zwar im unter » Stc ckwerke , ein¬
geräumt worden und wird nun die für Mannheim so wichtige Angelegen¬
heit bald in 's Leben gerufen werden .

Mannheim , 11 . März . Nachstehendes ist die Tagesordnung der
bevorstehenden Schwurgerichtssitzung : 1) Montag den 23 .
März , Vormittag «, die Anklage gegen Martin Weber von Schweigern ,
wegen gefährlichen Diebstahls . 2 ) Montag den 23 . März , Nachmittags ,
die Anklage gegen Philipp Albrecht von Ncckarbischofsheim , wegen
gefährlichen Diebstahls . 3) Dienstag den 24 . März , die Anklage gegen
Christian Laur von hier , wegen Tödtung . 4) Donnerstag den 26 .
März , die Anklage gegen Johann Dorn von Unterabtsteinach , wegen
Fälschung , und Andreas Fritzvon Hochsachsen, wegen Beihilfe . 5 ) Den
27 . März die Anklage gegrn Gottfried Heid von Mauer , wegen eines
Vergehens gegen die Sittlichkeit .

XOetigheim ( Oberamt Rastatt ) , 10 . März . Der sonderbarste
Selbstmordversuch , der wohl je vorkam , ist heute von einem
72jährigen verheiratheten Manne hier gemacht worden . ES trieb sich dieser
mitten auf dem Schädel zwei über 2 Zoll lange Drahtstifte in einiger
Entfernung von einander ein . Als der nach mehreren Stunden herbei -
gerusene Arzt die Nägel , welche lies in die Gehirnmasse ringedrungen
waren , mit großer Mühe entfernte , war in dem körperlichen Befinden
und dem Bewußtsein de« Leidenden noch keinerlei Störung eingelreten ,
und er erläuterte den Anwesenden mit größter Ruhe , daß er , des steten
Familienzwistes müde , sich diesem durch Beendigung seines Lebens aus
die sicherste uno schnellste Weise habe entziehen wollen .

Konstanz , 6 . März . ( Sch . M .) Die Sammlungen für das
Wesse nberg - Denkmal haben bis jetzt im Ganzen die Summe
von 4030 fl . 47 kr . ergeben ; die hiesig « Stadtgemeinde gibt 500 fl. da¬
zu ; nichtsdestoweniger sind weitere Beiträge zu diesem Nationalwerke er¬
wünscht . — Die Eröffnung der ganzen Bahnstrecke Konstanz .
WaldShut soll nunmehr definitiv auf den 15 . Juni , wo überhaupt
der Sommerkurs aus den verschiedenen Eisenbahnen rc. beginnt , festge¬
setzt sein , und man hofft bis dahin die Schaffhausener WegübergangS -
Streitigkeiten beigelegt zu sehen . Es wäre in der That Zeit dazu , denn
wegen eines streitigen Wegüberganges einer fertigen Bahn die Eröffnung
zu versagen , gehört nachgerade in das Gebiet der Rücksichtslosigkeit . In¬
zwischen sollen in ganz nächster Zeit die Linien Konstanz - Singen und
WaldShut -Erzingen dem Betrieb übergrben und die unterbrochene Route
von Erzingen durch den Kanton Schaffhausen bei Singen mit OmnibuS -
dienst versehen werden . — Hosschauspieler Heigel au « Karlsruhe hielt
gestern Abend im hiesigen Museum eine mit vielem Beifall aufgenom -
mene Vorlesung über Uhland 's „Herzog Ernst von Schwaben " .

Vermischte Nachrichten.
Augsburg , 5 . März . ( A. Postz .) Gestern Abend versammelten sich

im „Mohrenkops " auf speziell ergangene Einladung eine Anzahl groß -
deutsch gesinnter Männer , um im geselligen Kreise die Frage zu bespre¬
chen , ob auch hier einLvkal - Resvrmvrrein zu gründen fei oder
nicht . Die ganze Versammlung bejahte einstimmig diese Frage und
ersuchte schließlich die HH . vr . Barth und Hosralh v. Kerstors , ein Komitee
zu bilden , welches die Gründung des Vereins vorbcreitcn soll .

— Leipzig, ? . März . Die vor 14 Tagen erschienene Nummer der
„ Gartenlaube " ist nachträglich , wegen einer die Befreiung Kinkel '« au «
Cpandau betreffenden Artikels , mit Beschlag belegt worden .

— In Belgien ist eine Bewegung zur Abschaffung der Todesstrafe
im Zuge . Der Advokatenstand von Lüttich hat in diesem Sinne demon -
strirt , derjenige von Mons wird ihm folgen . ES sollen auch öffentliche
Versammlungen zu diesem Zweck veranstaltet werden .

* Richard Wagner befindet sich zur Zeit in St . Peters¬

burg ,kwo ' er — wie früher in Paris — verschiedene Stücke au < seinen
Opern dem Publikum in Konzerten vorführt .

' London , 9 . März . Aus dem umständlichen »Wellen Pro¬
gramme der morgigen HochzeitSfeier theilen wir Fol¬
gendes als das Wesentlichere mit : Die Trauung ist aus 12Vr tthr in
der St .-Georgs -Kapelle in Windsor festgesetzt. Die Königin wird der
Zeremonie privatim beiwohnen . Die Botschafter und die andern Mit¬
glieder des diplomatischen Korps , welche eine Einladung empfangen
haben , werden die Gallerte nördlich vom Altar einnehmen , die Minister
die in dem Chor für sie reservirten Sitze . Die Ritter des Hosenband¬
ordens wohnen der Feier in ihrem vollen Ornate bei . Dir königl .
Gäste werden durch den Zeremonienmeister in den Chor der Kapelle
geleitet , wo sie ihre Sitze an den Stufen de « Altars nehmen werden ;

eS sind folgende : der Maharadscha Duleep Singh , Prinz Eduard von
Sachsen -Weimar , Fürst von Leiningen , der Herzog von Holstein -Glücks¬
burg , Prinz August von Sachsen -Koburg -Gotha , Prinzessin Dagmar .
Prinz Wilhelm und Prinz Friedrich von Dänemark , Prinz Friedrich
von Hessen -Kassel , der Gras von Flandern , die Herzogin von Brabant .
Prinzessin Christian von Dänemark , die Mutter der Braut , mit Prin¬
zessin Thyra und Prinz Waldemar von Dänemark . Um ^ 12 Uhr
fahren die Kronprinzessin von Preußen mit Prinz Wilhelm von
Preußen , Prinz und Prinzessin Ludwig von Hessen, Prinz Arthur ,
Prinz Leopold , Prinzessin Helena , Prinzessin Louise und Prinzessin
Bealrice , die Herzogin von Cambridge , Prinzessin Marie von Cambridge
von Schloß Windsor nach dem Westeingange der St . -GeorgS -Kapelle ;
ihnen folgen die Beamten des Haushalts der Königin . Beim Eintritt
dieses Zuges wird die Orgel und das kön . Musikkvrps den Beetho -
ven ' schen Siegesmarsch spielen , während dessen die Hoheiten ihre Plätze
auf der Erhöhung des Altars einnehmen . Der Lord Chamberlain
empfängt darauf an dem Westeingange Se . Kön . Hoh . den Bräutigam
nebst seinen Führern , dem Kronprinzen von Preußen und dem Herzog
von Sachsen -Koburg -Gotha , und dem Gefolge II . HH ., die um 12 Uhr
vom Schlosse abfuhren ; dieselben werden bei ihrem Eintritt von den
Klängen deS Mendelssohn '

schen Marsches aus der „ Athalia " empfan¬
gen . Um 12V » ühr fährt die Braut , begleitet von ihren Führern , dem
Prinzen Christian von Dänemark und dem Herzoge von Cambridge ,
vom Schlosse ab und wird ebenfalls am Westeingange der Kapelle von Lord
Chamberlain empfangen und die acht Brautführerinnen schließen sich dem
Zuge an . Bei ihrem Eintritt spielt die MusikHändel '« Marsch aus „ Joseph " .
Wenn die Braut ihren Sitz auf dem Chor links von der Altarerhöhung
genommen hat , wird ein Choral gesungen und der Gottesdienst beginnt .
Der Erzbischof von Canterburv , die Bischöfe von London , von Oxford ,
von Winchester , von Chester , und der Dechant von Windsor werden an
dem Altar stehen . Nach dem ersten Segen , der Abfingung des 67 . Psal -
mcs und dem zweiten Segen wird der Erzbischof von Canterbury die
Zeremonie mit dem Kommunionsegen schließen. Beim AuSgange aus
der Kapelle wird das Becthoven '

fche Hallelujah aus „Christus am Oel¬
berg " gesungen . Das Neuvermählte Paar und dir K. K. Hoheiten kehren
nach dem Schlosse zurück , wo das Eheprotokoll ausgenommen und darauf
in der St .- GeorgS -Halle ein Frühstück gereicht wird .

Der Hochzeitsanzug der Prinzessin A l e r a n d r a bestehtau «
einem Kleide von perlweißer Seide , gestickt mit Rose , Distel und Klee,
unten eingefaßt mit vier Reihen von Silberschlcisen ; die Schleppe ist von
karmoisinfarbigem Sammt und mit denselben Emblemen in Silber ge¬
stickt wie das Kleid . Mieder und Aermel find von denselbm kostbaren
Stoffen .

— In England wurden schon bis Ende November 1861 nicht
weniger als 162 l Armstrongkanonen hergestellt , deren jede
durchschnittlich 2160 Pfd . St . oder 13,400 Thlr . kostete , was zusammen
21,721,400 Thlr . auSträgt .

' Das Hamburger Post -Dampfschiff „ Saxonia " , Kapitän Traut¬
mann , von der Linie der Hamburg -Amerikanischen Paketsahrt -Aktitn -
Gesellschaft , ging , erpedirt von Hrn . NugustBolten , William Mil -
ler 's Nächst , am 7 . März vonHamburg nach Neu - Uork ab .

Außer einer starken Brief - und Pakelpost hatte dasselbe 400 Ton »
Güter und 143 Passagiere an Bord .

' Karlsruhe , 11 . März . Wir glauben mit einigen Zeilen aus
ein Konzert aufmerksam machen zu sollen , welche« einen nicht gewöhn¬
lichen Kunstgenuß verspricht : wir meinen das des Hrn . Mortier de
Fontaine . Dasselbe weicht in der Tendenz von den üblichen voll¬
ständig ab : es soll nicht bloS Virtuosität zur Schau stellen , sondern
ein Stück Kunstgeschichte an ckarakteristischen Beispielen vergegenwärti¬
gen . Hr . Mortier will zeigen , wie sich die Klavierkompvfition von
ihren ersten Anfängen bis zur Gegenwart herab entwickelt hat ; er be¬
ginnt mit dem Engländer William Bird , der in der zweiten Hälfte
des 16 . und im Anfang des 17 . Jahrhunderts lebte , und endet mit
Werken noch jetzt lebender Klavierkomponisten ( WilmerS und Pauer ) .
Zwischendrein stehen in seinem Programm die Klaviermeister Gioro -
lamo Frescobaldi , I . Jak . Froberger , Georg Muffat (bisher so zu sagen
ganz unbekannt ) , FranyoiS Couperin , D . Scarlatti , Händel , I . S .
Bach , Fr . Durante , Jos . Haydn , Mozart , Beethoven , Fr . Schubert ,
Mendelssohn und Chopin . Auch andere Klaviervirtuosen haben dem
hiesigen Publikum schon Charakteristische « aus den Schöpfungen älterer
Klavierkomponisten vorgesührt , keiner aber ist so weit zurückgegangen
und keiner hat die ganze Entwicklung der bezüglichen Kunstgattung so
systematisch darzustcllen gesucht, wie Hr . Mortier , dessen Bestrebungen
denn auch anderwärts den besten Anklang gesunden haben . So hat er vor
einiger Zeit in München nicht weniger als 6 solcher kunsthißorischen Kon¬
zerte gegeben und dir bayrischen Blätter waren voll der wärmsten An¬
erkennung . Vorstehendes mag genügen , um da« spezifische Kunstinteresie
anzudeuten , welche« sich an diesen musikalischen Abend knüpft . Da « Kon¬
zert soll nächsten Samstag im Museumssaale stattfinden .

Verantwortlicher Redakteur :
vr. I . H-rm. Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag 12 . Marz . 1 . Quartal . 35 . Abonnement - ,

stellung . Zum ersten Male wiederholt : Der Zigeuner ;
Charakterbild in 1 Akt , von Berla ; Musik von Conradi .
Hierauf : Die beide « Füchse ; komische Oper in 2 Akten ,von Mehul .

Freitag 13 . März . Mt allgemein aufgehobenem Abon¬
nement . Zum Vorthcil der Pensionsanstalt des großh . Hof¬
theaters . Zum ersten Male : König Enzio ; große Oper
in 4 Akten ; Musik von Abert .

Sonntag 15 . März . 1 . Quartal . 36 . Abonnement - vvr »
stellung . Teil ; große Oper in 4 Akten , von Rossini . '



S Z .u .122 . Lahr . Unfern auswar -
i ^ Mjiaen Freunden und Bekannten widmm

I wir die schmerzliche Anzeige , daß unsere
theure Mutter , Großmutter und Ur¬

großmutter , Wittwe Elisabeth Noos ,
geb . Kroll , gestern Abend halb neun Uhr
unerwartet schnell aus unserer Mitte schied.

Sie entschlief nach nur zweitägiger Krank¬
heit sanft im Herrn , im Alter von fast 75
Fahren .

Lahr, den 10 . März 1863 .
Die Hinterbliebenen .

Z . r .743 . Nr . 609 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem Monat März l . I . erscheintdas Wochen¬

blatt deS landwirthschaftlichen Vereins im
Großherzogthum Baden » herausgegcbcn von der
CentralsteUe für die Landwirthschaft , redigirt von
Domäncnverwalter Bauer in Karlsruhe , jedeu
Samstag ' /, bis 1 Druckbogenin groß Quart . Preis
portofrei für Vereinsmitglieder 45 kr . , für Nichtmit¬
glieder 1 fl . 45 kr. jährlich.

Vereinsmitglieder bestellen bei den Vereinsvorstän¬
den , Nichtmitgliedecbei den Postanstalten .

Karlsruhe , den 28 . Februar 1863.
Großh. Centralstelle für die Landwirthschaft.

Z .U. 10P. Freibnrg .

Mert-Karoliueu-Stift in Freiborg .
Freiburg , 6. März 1863 . ES ist wieoer eine Prä -

bende zu vergeben.
Die Anmeldungen der zur Bewerbung berechtigten

Fräulein find mit allen erforderlichen Belegen
bis längstens lii . Mai d. I . einzureichen bei der
Erckutorin de » Albert-Karolinen - Stifts .

Heinrich Freiherr von Andla w .

Z .u.67>' Frankfurt a . M .

»E - Elastische Bücher
zu Spottpreisen .

' Schiller ' » fämmtl . Werke . Prachtausg . in
12 Bdn . mit viel. Abbild. Prachtbd . 8 fl . — G ö -
the ' S Werke in 6 Bd» . mit den prachtvollen Kaul -
bach ' jchen Stahlstichen , elegant , 20 fl. — Paul de
Kocks fämmtl . pikante Romane , 112 Liefet , mit
112 Abbild, nur 15 fl . — Franz Hoffmann ' s
Jllustrirt . Volksbuch m . Beiträgen von Gott¬
helf, Horn , König , Nieritz, Rcllstab, Müller re . 2 Bde.
m . viel. Stahlst . 4°. geb. nur 3'/ , fl- — vr . H.
Berghaus Deutschland und seine Bewohner , 2 starke
Bde. gegen 1100 Seiten gr. 8". nur 1 fl . 45 ft . —
Aster , von Humboldl ' s Biographie u . Brief¬
wechsel , eleg . geb . 54 kr. — Reise um die Welt ,
herauSgegeb. von einem Vereine Gelehrter, m . 24
Stahlst . 40. eleg. nur 2 fl. 24 kr. — Das Kaiser¬
reich Japan , geschildert von denselben , m . 24
Stahlst , eleg. 2 fl. 24 kr. — Engl . Ostindien , ge¬
schildert von denselben , mit 24 Stahlst . 2 fl. 24 kr. —
Di es « 3 Prachtwerke zusammen zu nur 6 fl.
— Gallerie zu Schillcr ' s Werken , 6 Liefer .
m. 19 prachtv. Stahlst , nur 1 fl . 12 kr. — Erläu¬
ternder Kupferatlas zu allen Conversations -
Leric» in 100 Blättern nur 2 fl. 24 kr. — Große
Encyclopädic aller Wissenschaften, herauSgeg. von
einer Gesellschaft Gelehrter . 100 Lieft, in 100 Wo-
chenbdn . mit mehrer . Tausmd Abbild. 8 . zu nur 14 fl.
— Spindler ' s Erzählungen , 12 starke Bde.
nur 4 fl. 48 ft . — Schubart de » Patrioten fämmtl .
Werke , 8 starke Bde. nur 1 fl . 45 ft . — Biblio¬
thek engl . Elassiker , 10 Bdchn. , euth. Shakes¬
peare , Byrvn rc., in engl. Sprache , n u r 1 fl . 45 ft .
— EineNacht in Paris (versiegelt ) 36 kr. —
Usnterhallungs - Schriften für Jedermann ,
Romane , Novellen rc., 20 Bde . nur 3 fl. 30 kr. —
Tegner ' s Frithjofssage 27 ft . — Winkler ' s
Abdildgn . aller in den Pharmacopöen Deutsch¬
lands aufgenommenen offizinellen Gewächse , 170 fein
ausgemalte Tafeln , mit ausführlicher Beschreibung,
4°. lO fl . 30ft . — vr . Linke ' s Atlas der osfizi-
nellen Pflanzen aller Pharmacopöen , 66 fein auS-
aemalte Tafeln , m. erklärend. Text, 4" , 6 fl . — Deut¬
sches Dichter - Album . 60r AuSg. eleg . geb . 54 ft .
— Weber ' S Democrit in Auswahl . 6 Bde. nur
3 fl . 30 ft . — Rotteck 's Weltgeschichte , neueste
bi- 1860 fortges. Ausgabe , 30 Thlc. m . 30 Stahlst ,
nur 5 fl. 15 ft . — Die Landwirthschaft in
ihr . ganz . Umfange , 50 Bde. m . 2500 Abbildgn.
nur ? fl. — Dvlger ' S große Naturgesch. m . über
2000 Abbild , nur 3 fl. 30 ft .

DG ? ' Gegen frankirte Einsendung des Be¬
ttags «der Posttorschuß zu beziehen von

DM ^ Joseph Strautz
in Bockenheim bei Frankfurt a . M .

gM - Bei Bestellung von 10 fl . au wird
da « Porto durch Gratisbeigabe vergütet .

Z .u .126 . Ein junger Mann von auswärt - , der
Lust hat , das Spezereigeschäft zu erlernen , findet so¬
gleich oder auf Ostern eine Stelle . Offerten unter
ft - Nr , 6 besorgt die Expedition dieses Blattes .

Gesuch .
Es werden für den 1 . Mai 2 solide fleißige Kellner

gesucht , die in Gasthöfen schon fervirt haben.
Zu erfragen bei der Expedition dieses Blattes .

Z .u .10. Eine Person in gesetztem
Alter , die mit kleinen Kindern

umzugehen weiß, wird zum Eintritt auf Ostern gegen
guten Lohn gesucht . Stur solche, die im Besitze guter
Zeugnisse sind , wollen sich melden bei der Expedition
diese- Blatte ». _ _

Lu .139. Karlsruhe .

Wohnung zu vermiethen.
Spitalstrahe Nr . 45 ist >m zweilen Stock eine fein

wödlirte Wohnung , bestehend au« 4 Zimmern und
KüL ». sogleich zu vermiethen._ _ ^

tzokal - Veränderung
Bon heute an wohne ich Langestraß« Nr . 54 .

F . Mandelbaum,
Uhrenmacher.

Z .t .62, Am 18. Miirz 1863
beginnt die Ziehung der

Hamburger großen , vom Staate garantirte «

Capitalien-Verloosuntz.
Haupttreffer 200,000 Mark, außerdem 19,700 Gewinne im

Gesammtbetrag von 2 Millionen 400,000 Mark Bauer.
Original -Loose ganze L 2 Thlr . Preuß . Court , oder fl . 3 . 3 « kr : rheinisch.

„ halbe „ 1 „ „ „ ,, » „ „

„ viertel „ V- ,, » '' . » . .
sind unter Versicherung gewissenhafter und verschwiegenster Bedienung zu beziehen durch
das Haupt-Devot von

Eduard Schneider,
Roßmarkt 12 , Bank- und Wechsel-Geschäft

in Frankfurt a . M .
HD . Pläne und Auskunft gratis auf frankirte Anfragen._ __ _

MUMMUUMMMUMMMMMWUMMMAM
D Am 1 . April d . I . U
8 Ziehung des M

8äer Ltaät NailLnäer L -31 rs .-I -oose .M
Mim Betrage von 18 Millionen Franken inD
I Ltt6 60V Treffer eingetheilt . M
RGesammtgewillne : omalFrs . I 6OOO 6M
W mal 80,000 , 70 000 6VVV0D
M2 mal SO,000 , LS,000 , 4VVV0D
Dso .ooo , 2 mal 10 ,000 , 2 mal s « « «»M
M, « « « , 253 mal 1,000 rc. bis ab -M
Mvärts Frs . 46 niedrigster Gewinn. U
Ul Loos mit Serie undGewinn-Nunimer zurI
^ obigenZiehung kostet 1 fl. 45 kr. od . 1 ThllU
Zfl

b " ft ft ö „ „ E

M „ „ „ 9 ,, - ,, z
Mgegen Einsendung des Betrags , Postvor -M
Uschuß oder Posteinzahlnng. W
E Gefall. Aufträge werden durch Unter-^
^ zeichneten reell und prompt ausgeführt,^
Mund nach siattgchabter Ziehung den Be-A
Mhciligten die Gewinnlisten sofort gratisM
Dzugesandt. U
I 0. ZN. Holle U
^ Z .N .94. in Frankfurt a . M . ^

Z .t .840 . Genf .
110,000 Franken für 45 Kreuzer.
Lotterie -Anleihen

von der

Mündung des Einzigen Mauret-
' Temels zu Genf (Schweiz) .

Vom Staatsrathe genehmigt .
-Die 1. Ziehung fand statt am 31 « Dez . 1862 .

„ 2 . , findet „ , 31 . März 1863.
3. . - - . 31 . Juli 1863 .

Für diese beiden letzten Ziehungen sind
die 501 Loose imWerthevon270,000

Franken
l Loos .

wie folgt verthcilt
kr. loo . oOll .

' ' , dto. . 20 .000 .
i> 3 dto . . jedes l0,voo 30,000 .
! - 4 dto . . s .voo 20,000 .

I dto. . 2Z00 2 .500 .
4 dto . . „ 2.000 S.000 .
8 dto. . „ 1.000 8000 .

. 24 dto. . soo 12 .000 .
80 dto. . „ 300 24,000 .
10 dto. . 25Ü 2,500 .
80 dto . . „ 200 is .aoo .
20 dt« . . 150 3.000.

-215 dto . . 100 21 ,500.
50 dto. . „ 50 „ 2 ,500.

Dem amtlichen Prospektus gemäß
werde» alle Loose in baar ausbczahlt .

Preis einer Aktie 45 Kreuzer .
Jede Aktie vor dem 31 . März genommen

st für beide Ziehungen giltig und kann gewinnen 1

Hundert Zehn Tausend Franken .
Um 7 Aktien zu erhalten , sende man rekom -

mandirt eine Rimesse von 5 Gulden an den Di¬
rektor üe I ' VlMvv Irite riistlorisl , rav
tt « » 1v » rck S , in - » ent .

Dir 7 Aktien werden mit erster Post rekom -
manditt zugescndet . .

Z .u .119 . Frankfurt .

korlivLux - Vvill - 1 ei -
8telZerull8

von
Lülartt Hinoprio in I^anLklirl a. 21.

den 2l . März 1863 . Mittags 3 Uhr .
im Saale zur Harmonie , bestehend in :

1857r , 1858r und 1861r Äftckoe , Kt. Rriien ,
St . LsteLÜe , Zkargamr , Ostatea« Luu >ac , Laut
Vrion , feinsten Zkar-Fauw , znsammen 102 Orhofte ,
fämmtlich im hiefigen Freihafen lagernd , wovon die
Proben am 20 . März und die di.e genauen Details
enthaltenden Versteigerung - - Kataloge gratis
beim-Eigenthümer verabreicht werden.

r .v .24 . LmmllüiEÜe HoIrsMe
einpüelllt pr. netto 100 ?kä. s 5a . voll 5 '/, Ibtr .
»ll, inclusive kazslage Lrieke trsoco.I-ouis I-aulsrdaott in I-sipLig.

Ziehung am I . April 1863
der kaiserl. königl. österr .

Credit - Lso se.
Aedes Koos muß im Lause der Ziehungen

gewinnen.
Gewinne des Anlehens ü . 250,000 ,

ü. r 00 , v « « , ) is « , 00 « » a 4 « ,« « E ,
ll » « ,« « « , ü 2 « ,« or », « LS ^ »v « ,
a s « « « , k L « « « , p » « « « n SS « « ,
n . Ä« « « , st . LSO « btc. etc .
ltioinster Kevvilln ü . LL « .
OrIgiIi »» Uov8v billigst und werden solche
mit fl. 3 Nachlaß nach der Ziehung wieder
zurückgenommen.

Mit fl . 3 für 1 Loos
. „ 10 » 4 Loose

ist man für obige Ziehung betheiligt.
Bestellungen gegen Einsendung des Betrags

oder Postvorschuß sind b » iaigk »t ' und nur
cktrvkt zu senden an das Bankhau »
Zr . ^ H « r r « « m

L r » s» IiL » i t » . FZll
Listen werden sofort nach der Ziehung jedem

Thcilnehmer franko zugesendet. Z.t .606.

Z .t .982 . Rastatt .
BierbrauereirBer-

kausi
Eine ganz new eingerichtete

Bierbrauerei ist unter annehmbaren Bedingungen
au » freier Hand zu verkaufen.

Auskunft gibt Eisenbahn -Restauräteur Anton
Streb .

Z .u .83. Stuttgart .
Für einen braven jungen Mann , der in Bälde

feine Lehre als

beendigt haben wird, suche ich eine Gehilfen-
stelle. Derselbe sieht weniger auf Salair als
auf gute Behandlung und Gelegenheit, sich in
seinem Fache weiter auszubilden ; auch ist er auf
Verlangen gerne bereit , sich persönlich vorzu¬
stellen . Der Eintritt kann jederzeit geschehen.
Nähere Auskunft erthcilt

G . Beißwenger , Kdnigsstr. 49,
gegenüber der Legionskaserne.

Muserverkausbei Baden.
Z .S.669 . Ein gut erhaltenes zwei¬

stöckiges Wohnhaus nebst einem zweistöcki¬
gen neuerbauten Nebengebäude, wovon der untere

Stock zur GcschSsteinrichtnng, der obere - ls Wohnung
benützt werden kann , mit 67 Ruthen Hosraithe , 30
Ruthen Gemüsegarten , 103 Ruthen Grasgarlen . 34
Ruthen Wafferkanal mit spezieller Wassergcrcchtigkeir ,
1 Morgen 79 Ruthen Wiese und 506 Ruthen Haide¬
sind m :,r günstigen Bedingungen zu verkaufen , und
eignet sich dieser Besitz an schönster Lage in Mitte dc-
OrteS Beuern , an der Hauptstraße , sür jedes öffenliiche
Geschäft , insbesondere für Mühle , Oelmühle , Airrh -
schaft , Brauerei , Fabrikeinrichtung rc.

Nähere Auskunft ertheilt der Eigenthnmcr AloiS
Stroh , Hofglaser in Baden ._

. H LMH Z .u .129. Pforzheim .

Oarteuverpachtuug.
Ein Garten , im Maßgehalt

von 10 Viertel 25 Ruthen ( früheres Eigenchum
des Herrn Georg Ludwig Kiehnle von Pforzheim),
im Metzelgraben , neben der Rennfelder Straße, -
rr. it vielen tragbaren Obstbaumen , mei¬
stens edlere Sorten , einem Gartenhaus ,
Brunnen und gänzlich mit einer Mauer umgeben,
ist durch meine Vermittlung zu verpachten .

Bei der pachtweisen llcbernahme dieses Areals wäre
einem Kunst - und Handelsgärtner Gelegenheit
zu einer sicheren Existenz geboten, indem die anstoßen¬
den Gärten ebenfalls gepachtet werden -könnten , und
die Beschaffenheil des Bodens eine ausgezeichnete ist .

'

Nähere Auskunft erthcilt auf portofreie Anfragen
Joseph Grießel , Kommissionär

_ in Pforzheim ._
Z .u . 128 . Nr . 4680 . Karlsruhe . ( Auf -

fordern ng und Fahndungsansschrei -
ben . ) Im Landgraben ist gestern die Leiche eines
neugcbornen Mädchens gesunden worden, welche dom
Anscheine nach schon einige Tage im Wasser gelegen
sein muh . Dieselbe steckte in einem kleinen Sacke vdn
Shirtinst , l '/r Fuß lang und 8'/r Zoll breit , dessen
-eine Seite bogenförmig geskallst ist nnd -dcr oben mir
4 Bändern zugebunden wird. An der Naht ist der¬
selbe mit t . II. in schwarzer Farbe gezeichnet , außer¬
dem waren 2 Stücke bläulichen Seidenstoffs , der von
dem Mieder eines seidenen Kleides herzurühren scheint
um den Sack hcrumgewickelt .

Wir bitten um Fahndung auf di« umthmaßliche
Mutter des Kindes , und um schleunige Mitlbeilung
jedes dcßfallsigen Verdachts gegen eine Frauensperson .

Karlsruhe , den 10. März 1868 :
Großh . bad. Stadtamtsgericht .

Sachs .
Z . n .105 . Nr . 1006. Schopfhcim . ( Auf¬

forderung und Fahndung . ) Am Sonn¬
tag den 19 . Oktober v . I . gerieth- ver ledig« Schuh-
machergesell Karl Heizmann von Kürnberg mit der
ledigen Maria Verena Gr ether von hier und ihre «
beiden Schwestern , mit denen er im gleichen Hause
wohnte , in dem Hausgang in Händel . Er , Hciz -
m ann , entriß dabei einem in seiner Gesellschaft be¬
findlichen Burschen den Stock und versetzte damit der
Maria Verena Grether einen oder mehrere Streiche
über den Kopf , in Folge dieselbe nach dem ärztlichen
Gutachten 10 bis 12 Tage im Bette zubrigen mußte,
und dis gegen 3 Wochen arbeitsunfähig würde.

Der Thäter Karl Heizmann hat sich im Laufe
der gegen ihn eingeleileten gerichtlichen Verfolgung
flüchtig gemacht . Er wird deßwegen aufgefordert, siL

inncrhalb14Tagcn -
zu stellen und über das ihm zur Last gelegte Vergehen
zu verantworten , indem sonst da» Erkenntniß nach, ,
dem Ergebniß der Untersuchung gefällt werden würde. .

Dabei werden die Polizeibehörden ersucht , rhn nn
Betretungsfalle zu verhaften nnd anher cinzulretern.

Schopfheim, den 7 . März 1863 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Müller .
Z .t .986. Nr . 2647 . T a u b erb is ch 0 s s b e l m .

(Erkenntniß .) Gottfried Maier von Tauder-
bischofsheimwird, da er diesseitiger Aufforderung vom -
22. Dezember v . I . , Nr . 12,049 , nicht »ackkam . des-,
bad . SlaatSbürgerrechts verlustig erklärt und m eine
Geldstrafe von 3 Proz . des mitgenommenen , sowie de»
Vermögens , welches er nachziehenwird , verfällt .

Tauberbischofsheim, den 4 . März 1863.
Großh . bad. Bezirksamt ,

vr . Schmicdcr .

Frankfurt , 10 . März 1863 . Stäatspapiere «

Oestr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg.

Baden

5»/oMet . i . S . b . R .
5°/o do . in holl. St .
50/0 do . 1852 i. Lst.
5"/o do . 1859 . .
50/0 Lomb. i. S .b.R .
5°/oBenet .C. b.R .«/ ,
50/0 Nat .-Anl . 1854
5»/ , Met . -Obligat .
5°/g do. 1852C.K.R .
4 '/, ' /° Met .-Oblig .
50/0 Oblia . b. Rth .
4V,7 ° dto.
4°/^ dto.
3-/, °/o Staatssch .
50/0 4 . Emission
4V.7 ° IjLhrig
4V,o/g V,jährig
4°/o Ijährist
4°/° V-jLhmg
4»/, WlSs . -Rmte
3^ 7 »
4V,o/, Obl . b. Rth .
4»), ditto
3V,7o ditto
4V,°/p Obligation .

837 , P .
82V« P .
89 G .
81V- P -
69V, b .
63V« G .

S6 V« P .
106V» P -
1017. P.
99V« P .
88'/« G .

103 P .
104'/» P .
101'/ » G .
101' /, G .
101G.
98 G.
1057 » P .
104 G.
977 « G .

Baden

G .Hesi .

Nassau

w.
Lurbgi

Franks.

Rußl .
Span .

Belgim
Schwd

HSchwz.

N -Äm.

47o Obligation .
3' /-»/o dto. v. 184L
57 « Obligation .
47o dto.
3V,"/ ° dto.
5°/o Oblig . b. Rchi
4V-"/o dto.
4°/o dto.
SV. °/o dto.
3' /,7oO . b .R . L105
4°/M .Fr .ü28kr.b.E .
ZV,0/0 Obligatio » .
3«/g dto.
5V«Obl .inL . äfl . 12
3«/ « inl . Schuld
2°/g Schuld
4 'M «O .i.Fr .ü28ft .
4' // « Obligation .
4'/ -°/ >Pfbf .b .B .LE .
4' /,7oS .O .Fr .ä28k.
4-V,7oBern . St . -O.
4o/g dto.
5°/oGf .St .O . FrL8
6"/gSt .i.D . üfl .2 . 30
5°/« do. 1871 u . 74

1007 » P .
95' /« P .
1037 « P
100V- G
97'/- G .
103 G .
102V« P
99V« P .
93V« G .
93 -/ « P -
9b G.
997,tz -
94 '/ « P -
91-/ - P -
50 G .
46'/« T .
100'/« G.
100 P .
987 . P .
101' /« G
103 P .
96' /« P .
987 . P .

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
3°/ , Frankfurter Bank
3"/a Oesterr. Bank-Aktien
57 « . Cred.A.i.O .W.
3°/ « Bayr . Bank ü fl. 500
4«/a Darmst . B .-A. ü fl. 250
4"/a Weimar . Bank -Aktim
4°/aMitt -ld .Cr.-A. il 100TH.
4"/a Nordd . Eredit -Aktien
4"/a Luremb. Bank -Aftitn
Span . H . u. Jnd . Fr . 500L28
Taunusbahn -Akt. L fl . 250
3' / -7oSrankf .Han .Efnb .-L.
57oOesterr.Staats -Esnb.-A.
57 «Elisab -B . fl.200pr .St .7 «
Mein -Nahe-Bahn
4"/a Ldwh.-Berb . Eisenbahn
4' /,7oPs -Mar -Esb.-A. b.R .
4V,"/öBayer .Ostbahn-Aktim
4"/̂ Hoff . LudwigSbahn

134 G .
823 P .
222 b .

241 G .
90 '/, P .
967 . P .

108>G.
655 G .
321P .
997 « P -
236 G.
129'/ » b.
327 » G.
145 P .
1087 « P .

Druck und

129 '/ » P .

erlag der G . Braun ' schcn Hofbuchdruckerei .

Friedr .-Wilh .-Nordb.-Akt .
'57,Liv .-Flor .420Fr .L28kr.
>3»/o Oest. St .- Eisenb. -Prior
3°/aOch .Süd .St . u.Lvm .EB
j5°/a Elisabethbahn -Prior . 7 ,
5°/aBöh .W .-B .P .i.S .b .R7 ,
4>/, °/o Lest. Ldwgsb.-Prior .
5°/^ Äd .1 .Pr .-O .i.Silb .

!5«/aLdwh.-B« b.Prior .-Obl .
4V-°/° ' '

!4'/,7aRhnn -Naheb.Pr .O

Span .Cr. b.Pereire70 "/a
_ ^ . 4-/, °/a Bayer . Ostb . 30°/a
1157 , bG 3«/aDeutsch.Phönir 20°/,

56-/» P .
53-/° P .
86 P .
85' /- P .
1017 « P .
79'/ , G .
74 -/» G .

104'/ » P .
997 ° P .
1007 . G.

257
875 G.
1157 » P .
154 G.

Anlehens -Voose.
13vV - P-Oest .250st.b . Rl839

. 250 . . 1854

. 100 . Pr .L.1858

. 500 „ v . 1860«/ ,
3V-7 (,Preuß .Pr .A.
Schwed.Rthlr . 10L.
B»d. 50-fl. -Loose

35-
Kuch. 40ThftL .b .R .
Tr .Hrss .50fl .L.b.R .

. 25 . . .
Raff. 25fl . L. b. R .
Sch^.LiM35Thl .L.
Sard . 36Fr . L .b.B .
Mail . 45 Fr . L.b .R .
37 °L.« .d.St .Brüfl
2' /,Lütt .Pr .-O .b.G
AnSb .-Gunzeuh . L».-«sunzeny . v.

Wechs «1-« nrsr .
_ »IN

82 '/« -̂ ,1
1297«
10 '/«

557 « P . i . ..
b77 . H . c7-
134 P -
38 '/, Pt '
38 « .

55 P .
'

34'/, P - i
97 -/. B71
36 '/,
127«

Amsterdam k.S .
Antwerpen
AugSbg. -ffl . 100 .
Berlin
Bremen
Brüssel
Cüln
Hamburg
Leipzig

'

London E
Maild . i. Fr . 200 .
München
Paris
Wien
DiSconto .

937. S -

NS -
S6V. B-
937. S.
1047. E -
88'/« ».
105 S .

94-/ . B.
101»/^ :

S .

Pistolen
Preuß . Friedrd or.
Holl. fl. 10 Stücke
Rand -Ducaten
20-Frankenstücke
Engl . Sovereigns
Gold Pr. Zollpfund
Hochh .Silb . p.Zpfd.
Preuß . Sastmsch-
Dollar« in « old

Mit einer Beilage.
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